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ANLAGE 1 

 

Universitätsstadt Gießen 

 

Bebauungsplan  Nr. G 70  

„Eis te iche“ ,   

2 .  Änderung 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
 

 frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB; 
 der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB; 
 Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange ge-

mäß § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
 Erneuten Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 4a Abs. 3 BauGB 
 Erneuten Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-

lange gem. § 4a Abs. 3 BauGB. 
 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
Gießen, den 09.01.2025 

A.  FRÜHZE I T IGE  BETE I L IGUNG (VORENTWU RF )  
A.1. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vom 

05. März bis einschließlich 05. April 2019 
 

A.1.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 
 Jan Fleischhauer, 03.04.2019 
 

A.1.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-
her keiner Abwägung unterliegen: 
 
Keine. 
 

A.1.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichte Anregungen und Hinweise: 
 
Keine. 
 

A.2. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vom 05. März bis einschließlich 05. April 
2019 
 

A.2.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 05.04.2019 
 Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde, 28.03.2019 
 Regierungspräsidium Gießen, 04.04.2019 
 Hessen Mobil, 27.03.2019 
 Hessen Forst, Wettenberg, 10.04.2019 
 Naturschutzbeirat Gießen, 19.03.2019 

 
A.2.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-

her keiner Abwägung unterliegen: 
 Keine 
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A.2.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichte Anregungen und Hinweise: 
 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, 20.03.2019 
 Avacon Netz GmbH, 11.03.2019 
 Energienetz Mitte GmbH, 05.03.2019 
 Ericsson GmbH, 27.03.2019 
 Mittelhessische Wasserbetriebe, 08.04.2019 
 IHK Gießen-Friedberg, 29.03.2019 
 RMV, 15.03.2019 
 Telekom, 02.04.2019 
 Telekom Richtfunk, 04.04.2019 
 TenneT TSO GmbH, 07.03.2019 
 

A.2.4. Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
 Landkreis Gießen, Veterinäramt; Gesundheitsamt; Kreisstraßen 
 Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen 
 Amt für Bodenmanagement 
 Hessen Archäologie 
 Landesamt für Denkmalpflege 
 Herrn Manfred Blechschmidt, Archöolog. Denkmalpfleger 
 Hochbauamt, Untere Denkmalschutzbehörde 
 Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 
 Hotel und Gaststättenverband Mittelhessen 
 Handelsverband Hessen-Süd 
 Handwerkskammer 
 Kreishandwerkerschaft 
 Kampfmittelräumdienst des RP Darmstadt 
 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises 
 Bund für Umwelt und Naturschutz 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz 
 Landesjagdverband Hessen e.V. 
 Deutscher Gebirgs- und Wanderverein 
 Verband Hessischer Sportfischer 
 Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen 
 Naturschutzbund Deutschland 
 Polizeipräsidium Mittelhessen 
 DPDHL GmbH 

 Stadtwerke Gießen, Abt Nahverkehr; Abt. Fernwärme; Abt. Was-
serversorgung; Abt. Gasversorgung 

 PLEoc GmbH 
 Mittelhessen Netz GmbH, Abt. Stromversorgung 
 Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke 
 Wasserverband Kleebach 
 Herrn Präsident der Justus-Liebig-Universität 
 Magistrat der Stadt Linden 
 Magistrat der Stadt Pohlheim 
 Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
 Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg 
 Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt; Wirtschaftsförderung; 

Tiefbauamt; Gartenamt; Stadtreinigungs- und Fuhramt 
 Städtischer Behindertenbeauftragter 
 Frauenbeauftragte der Stadt Gießen 

 
B .      OFFENLAGE  (ENTWURF )  
B.1. Offenlage und Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

vom 07. Dezember 2021 bis einschließlich 18. Januar 2022 
 
Es gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein. 
 

B.2. Beteiligung der Behörden u. sonstiger Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB vom 07. Dezember 2021 bis einschließlich 18. 
Januar 2022 
 

B.2.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 21.01.2022 
 Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde, 14.01.2022 
 Hessen Forst, Wettenberg, 04.01.2022 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz (HGON), 

12.01.2022 
 Regierungspräsidium Gießen, 19.01.2022 
 Stadt- und Kreisverband der Kleingärtner Gießen, 18.01.2022 
 Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, 12.01.2022 
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 Hessen Mobil, 12.01.2022 
 
B.2.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-

her keiner Abwägung unterliegen: 
 

 Mittelhessische Wasserbetriebe, Erstellung eines Entwässerungs-
konzeptes durch den Vorhabenträger sowie Aufnahme von Hin-
weisen in die textlichen Festsetzungen. 
 

 
B.2.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-

weise: 
 Amt für Bodenmanagement Marburg, 05.01.2022 
 Ericsson GmbH, 14.12.2021 
 Hessen Mobil, 12.01.2022 
 Handwerkskammer Wiesbaden, 07.12.2021 
 Kampfmittelräumdienst des RP Darmstadt, 06.12.2021 
 Stadt Linden, 11.01.2022 
 Telekom Richtfunk, 08.12.2021 
 Polizeipräsidium Mittelhessen, 15.12.2021 
 RMV, 17.12.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Bodendenkmalpflege, 17.01.2022 
 Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt, 28.12.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, 11.01.2022 
 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, 15.12.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz, 

13.12.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt, 16.12.2021 
 SWG, Abt. Nahverkehr, 12.01.2022 
 EAM Netz GmbH, 20.12.2021 
 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, 10.12.2021 
 Magistrat der Stadt Pohlheim, 08.12.2021 
 Wasserverband Kleebach, 14.12.2021 
 Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke, 03.12.2021 

 
B.2.4. Im Rahmen der Offenlage keine Stellungnahme abgegeben haben: 

 Kreisausschuss des Landkreises Gießen, Gesundheitsamt; Kreisstra-
ßen; Veterinäramt 

 Hessen Archäologie 
 Landesamt für Denkmalpflege 
 Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 
 Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
 Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt 
 Universitätsstadt Gießen, Gleichstellungsbeauftragte 
 Hotel- und Gaststättenverband Mittelhessen 
 Handelsverband Hessen-Süd 
 Handwerkskammer 
 Kreishandwerkerschaft 
 Bund für Umwelt und Naturschutz 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz 
 Landesjagdverband Hesen 
 Dt. Gebirgs- und Wanderverein 
 Botanische Vereinigung für Naturschuft in Hessen 
 Naturschutzbund Deutschland 
 Naturschutzbund Deutschland, Ortsgruppe Lützellinden 
 Kreisbauernverband Gießen 
 Ortslandwirt Herrn Sames 
 DPDHL GmbH 
 Avacon AG 
 Mittelhessen Netz GmbH, Abt. Stromversorgung 
 Stadtwerke Gießen, Abt. Fernwärme; Abt. Wasserversorgung; 

Abt. Gasversorgung 
 Herrn Präsident der Justus-Liebig-Universität 
 Studentenwerk Gießen 
 Magistrat der Stadt Linden 
 Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
 Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg 

 
B.3. Erneute Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 4a Abs. 3 BauGB 

zum geänderten Entwurf vom 27. Dezember 2023 bis einschließlich 
31. Januar 2024 

Es gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein. 
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B.4. Erneute Beteiligung der Behörden u. sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4a Abs. 3 BauGB zum geänderten Entwurf vom 27. De-
zember 2023 bis einschließlich 31. Januar 2024 

B.4.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 30.01.2024 
 Regierungspräsidium Gießen, 31.01.2024 
 Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, 08.01.2024 
 Hessen Mobil, 29.01.2024 
 Hessen Forst, Wettenberg, 01.02.2024 
 Autobahn GmbH, 12.06.2024 

 
B.4.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-

her keiner Abwägung unterliegen: 
 

 Stadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz, Aufnahme 
der Hinweise in die Begründung, 31.01.2024 

 Mittelhessische Wasserbetriebe, Aufnahme der Hinweise in die 
textlichen Festsetzungen, 31.01.2024 

 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, Aufnahme in die textli-
chen Festsetzungen, 29.01.2024 

 
B.4.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-

weise: 
 Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt, 15.01.2024 
 Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, 30.01.2024 
 Fernstraßenbundesamt, 27.12.2023 
 Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, 08.01.2024 

 
B.4.4. Im Rahmen der erneuten Offenlage keine Stellungnahme abgegeben 

haben: 
 Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung 
 Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt 
 Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde 

 Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 
 Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
 Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt 
 Universitätsstadt Gießen, Klimaschutzmanagement 
 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz 
 Landkreis Gießen, Gesundheitsamt; Kreisstraßen 
 Naturschutzbund Deutschland 
 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Stadt und Land-

kreis Gießen 
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Hinweis zur Anordnung der Stellungnahmen 
 
Zur verbesserten Handhabung und Übersicht werden die abzuwägenden 
Stellungnahmen in der folgenden Auflistung entgegen der oben aufgeführten 
Zusammenstellung nach einzelnen Beteiligungsschritten 
 
a) in der Reihenfolge 
 
1. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der erneuten Offenlage des Planent-
wurfes 
 
2. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der Offenlage des Planentwurfes 
 
3. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der Beteiligung zum Vorentwurf 
 
4. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der erneuten Offen-
lage des Planentwurfes 
 
5. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der Offenlage des 
Planentwurfes 
 
6. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der Beteiligung 
zum Vorentwurf 
 
b) in mehreren Öffentlichkeits-Beteiligungsschritten abgegebene 
Stellungnahmen der gleichen Person oder Institution oder inhaltsgleiche 
Stellungnahmen zusammengefügt 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 03.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Dem Vorschlag wird entsprochen. 

Mittlerweile werden die Beteiligungsunterlagen ohne Kopierschutz zur Verfü-
gung gestellt. 

 

② Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 

Durch das Tiefbauamt sind Maßnahmen zur Umgestaltung des lichtsignalge-
rechten Knotenpunktes Schiffenberger Weg / Steinberger Weg und hierbei 
insbesondere auch eine Verbesserung der verkehrlichen Situation für Fußgän-
ger und Radfahrer vorgesehen. Im Zuge einer Verkehrsuntersuchung „Schiffen-
berger Tal“ (2020, mehrfach ausgelegt) wurde der Verkehrsknoten Schiffen-
berger Tal / Steinberger Weg / Karl-Glöckner-Straße untersucht und eine 
Ausbauvariante durch das Fachbüro erarbeitet, die eine Verbesserung für Fuß- 
und Radverkehr vorsieht. 

Wegen der beengten Verhältnisse bestehen auch erste Überlegungen der 
Straßenverkehrsbehörde, die Bushaltestelle im Steinberger Weg zu verlegen, 
um im Bereich der Zufahrten Platz für Radverkehrsanlagen zu gewinnen. 

Regelungen zum entsprechenden Ausbau der Verkehrsanlagen sind weder 
räumlich noch fachinhaltlich Gegenstand des Bebauungsplan-Änderungsver-
fahrens.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 03.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

③ Die Anregung wird bei der Erschließungsplanung berücksichtigt, wo-
bei vorhandene Einfahrtbereiche Bestandsschutz genießen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Autobahn GmbH, Stellungnahme vom 12.06.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Dem Hinweis wird gefolgt und die Plankarte entsprechend redaktio-
nell ergänzt. 

② Dem Hinweis wird gefolgt und die textlichen Festsetzungen entspre-
chend redaktionell angepasst. 

③ Der Anregung wird gefolgt und die nachrichtliche Übernahme unter     
C) 9.3 aus den textlichen Festsetzungen entfernt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Autobahn GmbH, Stellungnahme vom 12.06.2024 

Behandlungsvorschlag: 

④ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die geplante Bebauung sieht keine Hochbauten innerhalb der 40 m Anbauver-
botszone vor. Auch dem Entwässerungskonzept sind keine Erdbecken oder 
sonstige Anlagen zur Rückhaltung und Versickerung in diesem Bereich zu ent-
nehmen. 

⑤ - ⑩ Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Stadt- und Kreisverband der Kleingärtner Gießen e.V., Stellungnahme vom 16.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wurde bereits zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Entwässerungsplanung wurde komplett verändert. Eine Belastung der Klein-
gartenanlage durch Regen- oder Schmutzwasser von der Erweiterungsfläche 
des Gewerbegrundstücks ist jetzt ausgeschlossen. Es wird eine ausreichende 
Rückhaltung, Vorreinigung und gedrosselte Einleitung einer größeren Betriebs-
hof-Fläche (als nur die der geplanten Erweiterung) vorgesehen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Stadt- und Kreisverband der Kleingärtner Gießen e.V., Stellungnahme vom 16.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Naturschutzbeirat, Stellungnahme vom 19.03.2019 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

① Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Das Gewässer wird planerisch als Bach behandelt und bekommt einen geän-
derten, renaturierten Verlauf. Die wasserrechtliche Genehmigung liegt bereits 
vor. 

② Die Anregung hat sich durch eine veränderte Gewässerplanung er-
ledigt. 

③ Der Anregung wurde bereits zum 1. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Eingriffsbilanzierung wurde überarbeitet. 

④ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Kartierungen wurden nachgeholt und aktualisiert. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

① Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wurden zum Teil 
in die Begründung aufgenommen. 

Da bis zum Zeitpunkt der Vorbereitung der Abwägungsempfehlungen keine in-
nerstädtische Radwegeplanung vorgelegt wurde, muss diese die im Bestand 
festgesetzten Einfahrtbereiche im Plangebiet berücksichtigen. 

Weitere Grundstückszufahrten im Plangebiet werden ausgeschlossen. 

Auch die neue Lage einer Bushaltestelle muss die Bestandssituation des Plange-
bietes (u.a. mit hoher, fast durchgehender Mauer) sowie die Eigentumsverhält-
nisse berücksichtigen. 

Sowohl im Steinberger als auch im Schiffenberger Weg bestehen aber inner-
halb der Verkehrsparzellen bzw. öffentlichen Flächen ausreichend Spielräume 
für einen Ausbau bzw. die Optimierung der Rad- und Businfrastruktur. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

② Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 

Die Prüfung der Stellplatzsatzung inkl. Fahrradabstellplätze erfolgt im Bauan-
tragsverfahren. Die Planbegründung führt die städtische Stellplatzsatzung auf. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde, Stellungnahme vom 28.03.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wird gefolgt.  

Die Begründung wurde entsprechend angepasst. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Hessen Forst, Wettenberg, Stellungnahme vom 01.02.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Die forstrechtlichen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie 
wurden auch berücksichtigt. Mittlerweile liegt die Rodungsgenehmigung 
mit Auflagen und Bedingungen vor.  

Der im Auftrag der Fa. Faber&Schnepp vom Planungsbüro im Januar 2024 einge-
reichte Antrag zur Rodung und Umwandlung der Waldfläche im Plangebiet wurde 
Ende September vom Kreisausschuss des LK Gießen unter folgenden Auflagen bzw. Be-
dingungen genehmigt: 

- Es dürfen 4.250 m² Wald gerodet und umgewandelt werden; 
- Die Rodung muss innerhalb von 2 Jahren erfolgen; 
- Es ist eine flächengleiche Ersatzaufforstung im (gleichen) Naturraum oder in 

waldarmen Gebieten bis spätestens 30.09.2026 nachzuweisen; 
- Einige natur- und artenschutzrechtliche Auflagen sind zu beachten. 

Eine flächengleiche Ersatzaufforstung wird nicht mehr, wie noch zum 2. Planentwurf in 
2 Varianten aufgeführt, im Stadtgebiet Gießens erfolgen können. Der vom Magistrat im 
Dezember 2023 eingereichte Antrag auf Waldneuanlage in der genannten Fläche in 
der Gemarkung Wieseck wurde aus den vom Forstamt aufgeführten forstrechtlichen 
Gründen im Mai dieses Jahres abgelehnt.  

Es wurde gemäß der o.g. Auflagen der Rodungs-Genehmigung inzwischen ein flächen-
gleicher und genehmigungsfähiger Ersatzaufforstungs-Standort in Büdingen gefunden. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Forst, Wettenberg, Stellungnahme vom 04.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

② Die Anregung auf Einhaltung eines Waldabstandes von 35 m wird 
insofern befolgt, dass die Baugrenze mit einem 20m-Abstand zur 
Grundstücksgrenze des südlich angrenzenden Waldes verbleibt und mit 
einer ergänzenden vertraglichen Regelung zum zusätzlichen 15m-Strei-
fen innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche ergänzt wird. 

Die eingeschränkte Nutzung dieses 15m-Streifens im südlichen Teil wird im 
Hinblick auf den Waldabstand von 35m im Städtebaulichen Vertrag geregelt. 
Aufgrund des besonderen Nutzungszweckes sowie des Gebäudebestandes 
(nur 2 Lagerhallen befinden sich innerhalb des 35m-Abstandes) wird eine sol-
che Lösung für angemessen gehalten. Zudem wird die Endwuchshöhe des an-
grenzenden Rekultivierungs-Waldes auf einer ehemaligen Tonabbaufläche ins-
besondere aufgrund der ungünstigen Bodenbeschaffenheit als nicht so hoch 
wie bei einem üblichen Mischwald eingeschätzt. 

Künftig sollen also nur noch Ablagerungen und Anlagen im 35m-Abstandsstrei-
fen auf eigene Haftung hin erfolgen bzw. eingerichtet und betrieben werden, 
die zu keinen Konflikten mit eventuell auf das Baugrundstück wirkenden Wald-
Gefahren (Baumwurf, Brand u.a.) führen.   
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Forst, Wettenberg, Stellungnahme vom 10.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung bzw. dem forstrechtlichen Hinweis wurde zum 1. Pla-
nentwurf hin entsprochen. 

Die genannte Textpassage wurde in die Begründung zum Bebauungsplan auf-
genommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Forst, Wettenberg, Stellungnahme vom 10.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wurde entsprochen. Siehe auch oben zu 1. 

Im laufenden Bebauungsplanverfahren wurde sich intensiv mit möglichen Er-
satzaufforstungsflächen beschäftigt, welche letztlich aus unterschiedlichen 
Gründen nicht nutzbar waren. Es wurde schließlich gemäß der Auflagen der 
Rodungs-Genehmigung inzwischen ein flächengleicher und genehmigungsfähi-
ger Ersatzaufforstungs-Standort in Büdingen gefunden. 

② Der Anregung wurde entsprochen. Siehe auch oben zu 2. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 26.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Die Planänderung wird zu keiner relevanten verkehrlichen Änderung 
an den vorhandenen Zu-/Ausfahrten ausschließlich zum Steinberger 
Weg/L 3132 führen. 
Aus diesem Grund wurde auch keine Verkehrsuntersuchung zum Bebauungs-
plan-Änderungsverfahren erstellt und ausgelegt. 

Weitere Zu- oder Ausfahrten werden durch entsprechende Festsetzung ausge-
schlossen 

 

.   
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 26.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 12.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

① Siehe oben. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 12.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 27.03.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wurde zum 1. Planentwurf hin gefolgt. 

Das vorher eigenständige gewerbliche Baugrundstück (ehem. Bauunternehmen) 
wurde inzwischen von der Fa. Faber&Schnepp aufgekauft und wird zu gege-
bener Zeit in das gesamte Betriebshofareal integriert und über die dortigen Zu-
fahrten erschlossen. 

 

.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 27.03.2019 

Behandlungsvorschlag: 

② Der Anregung wurde zum 1. Planentwurf hin gefolgt. 

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt wurden im Bebauungsplan festgesetzt. 

③ Dem Hinweis wurde zum 1. Planentwurf hin gefolgt. 

Die Anbauverbots- und -beschränkungszonen werden nun im Bebauungsplan 
dargestellt und in die textlichen Festsetzungen nachrichtlich eingefügt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Hessen Mobil, Stellungnahme vom 27.03.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 08.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 08.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Ein wasserrechtliches Verfahren wurde durchgeführt und eine Genehmigung 
nach § 68 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes, Wasserhaus-
haltsgesetz, wurde erteilt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 12.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 12.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

② Die Anregungen wurden berücksichtigt. 

Ein genehmigungsfähiges Entwässerungskonzept wurde erarbeitet und ein 
wasserrechtliches Verfahren zur Grabenumverlegung wurde durchgeführt. Der 
Gewässerrandstreifen ist im Bebauungsplan dargestellt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 03.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 03.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

③ Die Einschätzung und Hinweise wurden berücksichtigt. 

Der Seitenzufluss, der Abwässer aus mehreren Bereichen (u.a. auch der BAB A 
485) aufnehmen muss, wird als Gewässer eingestuft. 

Die geplante Erweiterung der Betriebshoffläche kann erst erfolgen, wenn dieser 
derzeit am Rand als profilierter Graben verlaufende Gewässerabschnitt verlegt 
und naturnah neu angelegt wird. 

Ein Entwässerungskonzept wurde erarbeitet und ein wasserrechtliches Verfah-
ren zur Grabenumverlegung wurde durchgeführt. Der Gewässerrandstreifen ist 
im Bebauungsplan dargestellt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Magistrat begrüßt die raumordnerische Zustimmung zur Plan-
änderung und Erweiterung der Betriebshoffläche. 

Im Nachgang zu dieser Stellungnahme konnte noch mit der Oberen Landesplanungsbe-
hörde geklärt werden, dass auch der mit der Waldrodung verbundene Eingriff in das 
im Regionalplan 2010 ausgewiesene Vorranggebiet für Forstwirtschaft wegen der feh-
lenden Raumbedeutsamkeit zulässig ist. 

② Der Magistrat sieht die Anforderung eines Bedarfs- und Deckungs-
nachweises für die Wasserversorgung im Plangebiet als unangemessen 
und zuständigkeitshalber falsch verortet an. 

Das Ziel der 2. Bebauungsplanänderung ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Erweiterung der F&S-Betriebs- und Lagerflächen von in Rich-
tung Osten. Die Errichtung neuer Gebäude und Anlagen, welche einen erhöhten Was-
serverbrauch auslösen würden, ist an dieser Stelle nicht vorgesehen. 

Das Plangebiet ist mit Versorgungsleitungen DN 100 erschlossen, der Grundschutz 
Löschwasser, den die Stadtwerke Gießen (SWG) dort mit 48 m³ /h festlegen, ist über 
bestehende Hydranten sichergestellt. Die SWG versichern gem. eingeholter Stellung-
nahme, dass die Leitungen und Speicheranlagen sehr großzügig dimensioniert sind und 
bei weitem ausreichen. Die Anlagen sind in einem sehr guten Zustand, was in Betriebs-
begehungen durch das Gesundheitsamt regelmäßig bescheinigt wird. 

Die Stadt Gießen hat keine eigene Wasserversorgung und bezieht Wasser durch die 
SWG (Queckborn) und den Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (ZMW, zwei 
Einzugsbereiche des Fernwassernetzes). Somit ist die Wasserversorgung des ganzen 
Stadtgebietes auch langfristig gesichert. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

noch ② 

Der Magistrat sieht auch weder in der genannten Muster-Gefahrenabwehrver-
ordnung noch in der Zuständigkeit des RP-Dezernates 41.1 einen ausreichen-
den Anlass, um als planende Kommune einen derartigen Aufwand zu Ermitt-
lung und Nachweisen zu betreiben. 

Zuständig für die Anordnung von Wasserspar-Maßnahmen ist grundsätzlich 
die Untere Wasserbehörde beim Landkreis. 

 

③ Der Magistrat sieht keinen Untersuchungsbedarf und keine negati-
ven Auswirkungen des Planungsvorhabens bezüglich der Grundwas-
serneubildung. 
Angesichts einer nur 4.250 m² großen Erweiterung der derzeit rd. 3,5ha gro-
ßen Betriebshoffläche und der in der Erweiterung vorgesehenen naturnahen 
Gewässerneuanlage (mit in der Folge erwarteter dort größerer Grundwasser-
neubildung als im derzeit in einem Betonprofil verlaufenden Grabenabschnitt) 
kann keine entsprechende Untersuchung der Auswirkungen einer dermaßen 
kleinen und größtenteils versickerungsfähig ausgestalteten Flächenerweiterung 
auf die Grundwasserneubildung gerechtfertigt werden. 
 

④ Die Behandlung des Wasser-Aspektes im Umweltbericht zur Planbe-
gründung wird als ausreichend angesehen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑤ Der Hinweis auf die Nicht-Beachtung einer bodenschutzrechtlichen 
Eingriffsbewertung wird zur Kenntnis genommen. 

Warum der Argumentation hinsichtlich des Schutzguts Boden nicht gefolgt 
wurde, vgl. Stellungnahme zur 1. Offenlage. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
⑥ Der Hinweis auf Beachtung bergbaulicher Spuren im Plangebiet 
wird als Hinweis in die textlichen Festsetzungen aufgenommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑦ Die forstrechtlichen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie 
wurden auch berücksichtigt. Mittlerweile liegt die Rodungsgenehmi-
gung mit Auflagen und Bedingungen vor.  

Der im Auftrag der Fa. Faber&Schnepp vom Planungsbüro im Januar 2024 
eingereichte Antrag zur Rodung und Umwandlung der Waldfläche im Plange-
biet wurde Ende September vom Kreisausschuss des LK Gießen unter folgen-
den Auflagen bzw. Bedingungen genehmigt: 

- Es dürfen 4.250 m² Wald gerodet und umgewandelt werden; 
- Die Rodung muss innerhalb von 2 Jahren erfolgen; 
- Es ist eine flächengleiche Ersatzaufforstung im (gleichen) Naturraum 

oder in waldarmen Gebieten bis spätestens 30.09.2026 nachzuwei-
sen; 

- Einige natur- und artenschutzrechtliche Auflagen sind zu beachten. 

Eine flächengleiche Ersatzaufforstung wird nicht mehr, wie noch zum 2. Plan-
entwurf in zwei Varianten aufgeführt, im Stadtgebiet Gießens erfolgen kön-
nen. Der vom Magistrat im Dezember 2023 eingereichte Antrag auf Wald-
neuanlage in der genannten Fläche in der Gemarkung Wieseck wurde aus 
den vom Forstamt aufgeführten forstrechtlichen Gründen im Mai dieses Jahres 
abgelehnt.  

Es wurde gemäß der o.g. Auflagen der Rodungs-Genehmigung inzwischen 
ein flächengleicher und genehmigungsfähiger Ersatzaufforstungs-Standort in 
Büdingen gefunden. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑧ Die Anregung auf Einhaltung eines Waldabstandes von 35 m wird 
insofern befolgt, dass die Baugrenze mit einem 20m-Abstand zur 
Grundstücksgrenze des südlich angrenzenden Waldes verbleibt und 
mit einer ergänzenden vertraglichen Regelung zum zusätzlichen 15m-
Streifen innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche ergänzt wird. 

Die eingeschränkte Nutzung dieses 15m-Streifens im südlichen Teil wird im 
Hinblick auf den Waldabstand von 35m im Städtebaulichen Vertrag geregelt. 
Aufgrund des besonderen Nutzungszweckes sowie des Gebäudebestandes 
(nur 2 Lagerhallen befinden sich innerhalb des 35m-Abstandes) wird eine sol-
che Lösung für angemessen gehalten. Zudem wird die Endwuchshöhe des an-
grenzenden Rekultivierungs-Waldes auf einer ehemaligen Tonabbaufläche ins-
besondere aufgrund der ungünstigen Bodenbeschaffenheit als nicht so hoch 
wie bei einem üblichen Mischwald eingeschätzt. 

Künftig sollen also nur noch Ablagerungen und Anlagen im 35m-Abstands-
streifen auf eigene Haftung hin erfolgen bzw. eingerichtet und betrieben wer-
den, die zu keinen Konflikten mit eventuell auf das Baugrundstück wirkenden 
Wald-Gefahren (Baumwurf, Brand u.a.) führen.   
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 31.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

① Dem Hinweis wurde entsprochen. Die sonstigen Hinweise werden 
zur Kenntnis genommen. 

Die Gewässerumverlegung wurde im Rahmen eines wasserrechtlichen Verfah-
rens von der Unteren Wasserbehörde genehmigt. 

Die Hochwasser-Thematik und entsprechende Anforderungen werden in der 
Gießener Bauleitplanung schon seit langer Zeit ausreichend beachtet und er-
halten zunehmenden Stellenwert. Für das Planänderungsgebiet kann eine dies-
bezügliche Problematik aber grundsätzlich ausgeschlossen werden. Auch für 
die zunehmenden Starkregenereignisse werden hier und auch aufgrund der 
weiterhin verbleibenden Flächennutzung keine Konflikte erwartet.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

② Die Einschätzung wird zur Kenntnis genommen. Das Entwässerungs-
konzept wurde zum 2. Planentwurf hin konkretisiert und auch mit dem 
zuständigen RP-Dezernat vorabgestimmt. 

Die abwassertechnische Erschließung soll im Trennsystem erfolgen und ein Ent-
wässerungskonzept wurde erstellt. Die wasserwirtschaftlichen und wasserrecht-
lichen Rahmenbedingungen für die Niederschlagswassereinleitung sind gem. 
Stellungnahme der UWB bereits mit der zuständigen Wasserbehörde abge-
stimmt. Die Entwässerung scheint zum jetzigen Stand gesichert. 

③ Der Anregung einer Bilanzierung des Bodeneingriffs wird nicht ge-
folgt. 

Eine Zusatzbewertung des Schutzguts Boden im Rahmen der Eingriffsregelung 
wird nicht erforderlich, da sich die Flächeninanspruchnahme durch die Indust-
riegebietserweiterung auf weniger als 10.000 m² beschränkt und für den be-
troffenen Bereich keine Ertragsmesszahl vorliegt. Die Bundeskompensationsver-
ordnung ist an dieser Stelle nicht maßgebend. 

Zudem wird davon ausgegangen, dass die rd. 3.500 m² große Betriebserwei-
terungsfläche nicht vollversiegelt wird, sondern in einer versickerungsfähigen 
und ordnungsgemäß entwässerten Form ausgestaltet wird. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

④ Der forstrechtliche Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine Rodungsgenehmigung wurde bereits vom Landkreis Gießen erteilt. Die 
notwendige Ersatzaufforstung wird in Büdingen realisiert. 

Als Ausgleich für die durch den Bebauungsplan vorbereiteten Eingriffe in Natur 
und Landschaft werden Ökopunkte aus einer vorlaufenden Ersatzmaßnahme 
von Hessen Forst Wettenberg zugeordnet und über den Städtebaulichen Ver-
trag abgesichert. 

Ansonsten siehe Abwägungsvorschlag oben zu Punkt 7. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

⑤ Siehe Abwägungsvorschlag oben zu Nr. 8. 
 
⑥ Dem planungsrechtlichen Hinweis muss nicht mehr gefolgt werden, 
da die zum 1. Planentwurf und auch im 2. Entwurf festgesetzten Flächen 
für eine Ersatzaufforstung nicht genehmigt worden sind. 
 
Da mittlerweile eine Ersatzaufforstungsfläche außerhalb des Stadtgebietes Gie-
ßens in Büdingen gefunden worden ist, kann diese nicht in einem Gießener Be-
bauungsplan festgesetzt werden.   
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.01.2022 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 

 
Hinweis: 
Der Vollständigkeit halber wird hier noch die Sammel-Stellungnahme 
des RP Gießen aus der frühzeitigen Beteiligung ohne Abwägungsvor-
schläge zur Kenntnis ergänzt. 

 
 

  



 

 

  52 

 

 
Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 04.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 06.02.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wird teilweise gefolgt.  

Das Ausbringen nicht lokalen Saatguts bzw. nicht lokaler Gehölze ist gemäß 
§40 BNatSchG unter Genehmigungsvorbehalt der Naturschutzbehörde ge-
stellt, d.h. präventiv verboten. Eine Festsetzung ist demnach nicht notwendig. 

Um dieses Verbot aber präsent zu halten, wird die Anregung unter „Hinweise 
Pkt. 7 Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise“ ergänzt und im Städte-
baulichen Vertrag übernommen. 

② Der Anregung wird entsprochen.  

Die Thematik wird im Umweltbericht behandelt. Als artenschutzrechtliche Aus-
gleichsmaßnahme wird auf das derzeit laufende Gartenrotschwanz-Schutzkon-
zept (2024/25) der Stadt Gießen verwiesen, das dazu führen wird, dass auf 
städtischen Außenbereichsflächen die Lebensbedingungen für den Gartenrot-
schwanz optimiert werden (u.a. durch Ausbringung von Nistkästen). 

③ Der Anregung wird entsprochen. 

④ Der Anregung wird entsprochen. 

⑤ Der Anregung wird entsprochen. 

Die Kompensationsfrage ist Bestandteil des Städtebaulichen Vertrags. Die Un-
terlagen zur Kompensationsfläche werden an die Untere Naturschutzbehörde 
weitergegeben. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 06.02.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑥ Der Anregung wird entsprochen.  

Vgl. vorherige Seite Pkt. 2 

⑦ Der Anregung wird entsprochen. 

 

⑧ Der Anregung einer Festsetzungs-Ergänzung wird nicht entsprochen. 

Durch die Planung wird aber ein geschlossener Gehölzsaum erreicht. Die An-
regung wird aber zur Klarstellung mit in die Begründung aufgenommen. 

 

⑨ Der Hinweis auf die negativen klimatischen Aspekte wird zur Kennt-
nis genommen, führt aber nicht zu einer Planänderung.  

Im Rahmen der Abwägung wurde die dringend notwendige Erweiterung einer 
wichtigen Betriebshoffläche, insbesondere auch zur Erfüllung der neuen Anfor-
derungen des Kreislaufwirtschaftsgesetztes (und somit auch des Umweltschut-
zes), als so gewichtig erachtet, dass die dadurch entstehenden negativen Aus-
wirkungen auf das Lokalklima hingenommen werden müssen. Klimatisch ver-
träglichere Alternativen existieren leider nicht. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 26.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

⑩ Siehe oben zu Punkt 1. 

 

⑪ Siehe oben zu Punkt 2. 

 

⑫ Siehe oben zu Punkt 7.  
 

  



 

 

  65 

 

 
 
 

 
Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 26.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑬ Siehe oben zu Punkt 8. 

⑭ Siehe oben zu Punkt 9. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 20.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

① Den Anregungen wurde zum 2. Planentwurf hin und im Vertrag ent-
sprochen. Siehe auch Punkt 2 der erneuten Offenlage. 

Die Aussagen werden vereinheitlicht. 

Die Thematik wird in den städtebaulichen Vertrag aufgenommen (6 Nistkästen 
für Spechte). Das Umweltamt wurde bei der Erstellung des Städtebaulichen 
Vertrages beteiligt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 20.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

② Den Anregungen wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen. 

 

 

 

 

 

 

③ Der Anregung wurde entsprochen. 

Mittlerweile wurde gemäß den Auflagen der Rodungs-Genehmigung ein flä-
chengleicher und genehmigungsfähiger Ersatzaufforstungs-Standort in Büdin-
gen gefunden. 

 

 

 

④ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen. 
Siehe auch Abwägungsvorschlag zu Punkt 6. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 20.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

⑤ Den Anregungen wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen. 

Die Kartierungen wurden nachgeholt. Siehe Punkt 1. 

⑥ Siehe oben zu Punkt 3. 

⑦ Den Anregungen wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen. 

Die Kartierungen wurden nachgeholt. Siehe Punkt 1. 

 

 

 

⑧ Der Hinweis auf die negativen klimatischen Aspekte wird zur Kennt-
nis genommen, führt aber nicht zu einer Planänderung.  

Im Rahmen der Abwägung wurde die dringend notwendige Erweiterung einer 
wichtigen Betriebshoffläche, insbesondere auch zur Erfüllung der neuen Anfor-
derungen des Kreislaufwirtschaftsgesetztes (und somit auch des Umweltschut-
zes), als so gewichtig erachtet, dass die dadurch entstehenden negativen Aus-
wirkungen auf das Lokalklima hingenommen werden müssen. Klimatisch ver-
träglichere Alternativen existieren leider nicht. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wurde entsprochen. Siehe Punkt 5 erneute Offenlage. 

② Die Einschätzung bezüglich einer nicht an die Ziele der Raumord-
nung angepassten und aus dem Flächennutzungsplan entwickelten Be-
bauungsplan(änder)ung wird aufgrund der Größenverhältnisse nicht ge-
teilt.  

Durch die Planänderung wird ein insgesamt rd. 4.700 m² großer Eingriff in die im 
RPM 2010 ausgewiesenen Vorranggebiete (Forstwirtschaft und Regionaler Grün-
zug) bzw. die dargestellte Grün- und Freifläche (Zweckbestimmung: Verkehrsgrün) 
vorbereitet. Nur etwa die Hälfte dieser Fläche wird als Lager- und Stellfläche aufge-
schüttet und teilversiegelt, die andere Hälfte dient der naturnahen Neuanlage eines 
Gewässers sowie dem Baumerhalt. Somit sind diese Eingriffe bzw. Veränderungen 
weder raumrelevant noch Anlass für eine FNP-Änderung. Die Obere Landespla-
nungsbehörde hatte hierzu keine Bedenken vorgetragen.  

③ Der Anregung wurde zum 1. Planentwurf hin entsprochen.  

Es wird ein Grünflächenanteil festgesetzt. 

④ Die Anregung ist inzwischen gegenstandslos. 

Es wurde gemäß der o.g. Auflagen der Rodungs-Genehmigung inzwischen ein flä-
chengleicher und genehmigungsfähiger Ersatzaufforstungs-Standort in Büdingen ge-
funden.  

⑤ Siehe Punkt 3. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

⑥ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die planerische Behandlung des Gewässers wurde deutlich intensiviert. Die 
Anforderungen der Unteren Wasserbehörde sowie von Prinzipien einer natur-
nahen Gewässer-Neuanlage wurden berücksichtigt. 

 

⑦ Die Hochwasser- und Retentionsrelevanz wurde ausreichend beach-
tet. 

Die Hochwasser-Thematik und entsprechende Anforderungen werden in der 
Gießener Bauleitplanung schon seit langer Zeit ausreichend beachtet und er-
halten zunehmenden Stellenwert. Für das Planänderungsgebiet kann eine dies-
bezügliche Problematik aber grundsätzlich ausgeschlossen werden. Auch für 
die zunehmenden Starkregenereignisse werden hier und auch aufgrund der 
weiterhin verbleibenden Flächennutzung keine Konflikte erwartet.  

Das Retentionsraumvolumen wird durch die Gewässerneuanlage erhöht. 

 

⑧ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Kartierungen wurden nachgeholt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

⑨ Der Hinweis auf die negativen klimatischen Aspekte wird zur Kennt-
nis genommen, führt aber nicht zu einer Planänderung. 

Im Rahmen der Abwägung wurde die dringend notwendige Erweiterung einer 
wichtigen Betriebshoffläche, insbesondere auch zur Erfüllung der neuen Anfor-
derungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (und somit auch des Umweltschut-
zes), als so gewichtig erachtet, dass die dadurch entstehenden negativen Aus-
wirkungen auf das Lokalklima hingenommen werden müssen. Klimatisch ver-
träglichere Alternativen existieren leider nicht. 

Siehe Punkt 8 aus der 1. Offenlage. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

⑩ Siehe vorhergehende Seite zu Punkt 9. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung des Bebauungs-
planvorentwurfs gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vorgebracht wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Stellungnahme vom 05.04.2019 

Behandlungsvorschlag: 

⑪ Siehe vorhergehende Seite zu Punkt 10. 

 

⑫ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Durch die Planung wird weiterhin ein geschlossener Gehölzsaum und damit 
ein attraktiver Ortseingang erreicht. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

HGON, Stellungnahme vom 12.01.2022 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

① Der Anregung wurde entsprochen.   

Die Unterlagen wurden ergänzt. Als Ausgleichsmaßnahme wird eine Ökokon-
tomaßnahme von Hessen Forst Wettenberg im Wald bei Treis a.d.Lumda an-
gerechnet. 

 

② Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Kartierungen wurden nachgeholt. 

  
 

  



 

 

  76 

 

 
Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan G 70 „Eisteiche“ 2. Änderung 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 
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① Die Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Bilanzierung wurde überarbeitet. Die Begründung und der Umweltbericht 
wurden korrigiert. 

    

 

 

 

③ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Es wird ein Grünflächenanteil festgesetzt. Im Übrigen teilt sich die tatsächliche 
Erweiterung etwa hälftig in eine teilversiegelte Betriebshoffläche und ein natur-
nahes neues Gewässer bzw. Baumerhalt-Flächen. 

 

④ Die Bedenken gegen die Ersatzaufforstungsfläche (1. Planentwurf) 
haben sich durch eine veränderte Planung erledigt. 
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④ Siehe oben. 

 

 

 

 

⑤ Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Das Gewässer wird planerisch als Bach behandelt und bekommt einen geän-
derten, renaturierten Verlauf. 

 

⑥ Der Anregung einer Planungsalternative kann nicht entsprochen 
werden.  

Die vorgeschlagenen Flächen im Südwesten (ehemaliger Baubetrieb, mittler-
weile im Eigentum der Fa. Faber&Schnepp) werden ebenfalls für die Erweite-
rung des Betriebshofes benötigt – zusätzlich zu der hier planerisch behandel-
ten Waldfläche. Die Nutzung der Flächen ist zudem durch den direkt angren-
zenden Wald (notwendiger Sicherheitsabstand) eingeschränkt. 

Die vorgeschlagene Inanspruchnahme der Rekultivierungs-Fläche kommt aus ei-
gentums- und bergrechtlichen Gründen nicht in Betracht. 
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① Der Anregung wird teilweise entsprochen.  

Da Grünspechte künstliche Nisthilfen im Allgemeinen nicht annehmen, wurde 
in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde beschlossen, Nisthilfen all-
gemein für alle Spechtarten aufzuhängen. Da einige alte Bäume stehen blei-
ben und eine naturnahe Grünzone um den Bach herum entstehen wird, ist zu 
hoffen, dass der Grünspecht weiterhin sein Revier dort halten kann. 

② Der Anregung wurde zum 2. Planentwurf hin entsprochen.  

Die Kartierungen wurden nachgeholt und aktualisiert. 

① Der Anregung zum Erhalt von Einzelbäumen wurde zum 2. Planent-
wurf hin entsprochen.  

Einige besonders alte Eichen und Linden bleiben erhalten. 

⑦ Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.  

Im Rahmen der Abwägung wurde die dringend notwendige Erweiterung des 
Betriebshofes, insbesondere auch zur Erfüllung der neuen Anforderungen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (und somit auch des Umweltschutzes), mit seinen 
positiven Wirkungen auf die lokale Wirtschaft und auf den Arbeitsmarkt als so 
gewichtig erachtet, dass die dadurch entstehenden negativen Auswirkungen 
auf die Natur, das Lokalklima und die Biodiversität hingenommen werden müs-
sen.  

 

⑥ Siehe oben zu Punkt 6. 
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(Anlagen zur HGON-Stellungnahme) 

 


